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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:  B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6628373 
 
Gebietsname:  Tierweiher bei Hinterholz und Weiher am Aubühl  
 
Größe: 12 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Mittelfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

*=prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1042 Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 

Erhalt und teilweise Wiederherstellung insbesondere für den Naturraum Frankenhöhe bedeutender 
Habitate von Kammmolch und Großer Moosjungfer. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Natürlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions. Erhalt der charakteristischen Gewässervegetation, 
der lebensraumtypischen Wasserqualität, der unverbauten und unerschlossenen Ufer 
einschließlich vollständig zonierten Verlandungszonen sowie der Verzahnung mit 
Kontaktbiotopen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit der natürlichen Wasserdynamik. Erhalt der 
standortheimischen Baumarten-Zusammensetzung sowie der naturnahen Bestands- und 
Altersstruktur. Erhalt eines ausreichenden Anteils an Alt- und Totholz sowie an Höhlenbäumen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Kammmolchs. Erhalt für die Fortpflanzung 
geeigneter Gewässer. Erhalt des Strukturreichtums, insbesondere der Unterwasservegetation 
von Kammmolchgewässern, auch im zugehörigen Landlebensraum. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Großen Moosjungfer. Erhalt von für die 
Fortpflanzung geeigneten Gewässern sowie von offenen Feucht- und Niedermoorstandorten. 
Erhalt der charakteristischen Nährstoffverhältnisse, der Wasserqualität und der 
Vegetationsstruktur ihrer Habitate. 

 


